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S t e l l u n g n a h m e  d e r  A l l i a n z  d e r  W i s s e n s c h a f t s o r g a n i s a t i o n e n  z u  §  5 2 a  A b s .  1  
N r .  2  U r h G  
 
 
Sehr geehrt e F rau  M inist erin Z y p ries,  
 
im F ol gend en nehmen d ie M it gl ied er d er A l l ianz  d er W issensc haf t sorganisat ionen 
l ed igl ic h z u r Sc hrank e d es §  5 2 a A b s.  1  N r.  2  U rhG  ( ö f f ent l ic he Z u gä ngl ic hmac hu ng 
f ü r F orsc hu ng)  St el l u ng,  nic ht  j ed oc h z u r Sc hrank e f ü r U nt erric ht sz w ec k e;  eine w ei-
t ergehend e St el l u ngnahme z u r anst ehend en N ov el l ieru ng d es U rheb errec ht s ( „ 2 .  
K orb “ )  b l eib t  d av on u nb erü hrt .  A u f  d ie F ragen d es B M J  z u r E v al u ieru ng d er V orsc hrif t  
v om 8 .  Sep t emb er 2 0 0 5  w ird  in d iesem Z u sammenhang nic ht  eingegangen,  w eil  d ie-
se F ragen au ssc hl ieß l ic h d ie p rak t isc hen E rf ahru ngen mit  §  5 2 a U rhG  b et ref f en,  ü b er 
d ie mit  B l ic k  au f  d ie k u rz e Dau er,  seit  d er d ie N orm in K raf t  ist ,  noc h k au m p rak t isc he 
E rf ahru ngen gesammel t  w erd en k onnt en.  Dieses ergib t  sic h au s U mf ragen,  w el c he 
seit ens d er G eneral v erw al t u ng d er M ax -P l anc k -G esel l sc haf t  u nd  d er G esc hä f t sst el l e 
d er L eib niz -G emeinsc haf t  b ei ihren j ew eil igen I nst it u t en sow ie seit ens d er H el mhol t z -
G emeinsc haf t  u nt er d en B ib l iot hek en ihrer Z ent ren d u rc hgef ü hrt  w ord en sind .  
 
I n w issensc haf t l ic her w ie au c h p rak t isc her H insic ht  d rä ngen sic h au s d er P ersp ek t iv e 
d er A l l ianz  j ed oc h f ol gend e A np assu ngen v on §  5 2 a A b s.  1  N r.  2  U rhG  au f :  
 
1 .  Die Sc hrank e f ü r d ie ö f f ent l ic he Z u gä ngl ic hmac hu ng v on W erk en z u  F orsc hu ngs-
z w ec k en ist  ein w ic ht iger erst er Sc hrit t ,  u m d ie P ot ent ial e v on I nf ormat ions- u nd  
K ommu nik at ionsmed ien f ü r d ie F orsc hu ng f ru c ht b ar z u  mac hen:  



Der mit  §  5 2 a U rhG  v erf ol gt e A nsat z ,  d ie N u t z u ng v on u rheb errec ht l ic h gesc hü t z t en 
I nhal t en in mod ernen I nf ormat ions- u nd  K ommu nik at ionsmed ien z u  U nt erric ht s- u nd  
F orsc hu ngsz w ec k en z u  erl eic ht ern,  ist  au sd rü c k l ic h z u  b egrü ß en.  Die heu t ige F or-
sc hu ng u nd  int ernat ional e K ommu nik at ion hat  sic h v om P ap ier al s I nf ormat ionst rä ger 
gel ö st  u nd  f ind et  w eit gehend  u nt er N u t z u ng d igit al isiert er u nd  ü b er d as I nt ernet  v er-
f ü gb arer I nhal t e st at t .  Das P ot ent ial  d ieser T ec hnol ogien ist  insow eit  noc h l ä ngst  
nic ht  au sgesc hö p f t .  I nsb esond ere w erd en b ei w eit em nic ht  al l e f ü r W issensc haf t l er 
an H oc hsc hu l en u nd  F orsc hu ngseinric ht u ngen int eressant en A p p l ik at ionen k ommer-
z iel l  angeb ot en.  U nd  sel b st  w enn I nhal t e in k ommerz iel l en,  ü b er d as I nt ernet  z u gä ng-
l ic hen Dat enb ank en v erf ü gb ar sind ,  so ermö gl ic ht  al l ein d as noc h k eine ef f iz ient e 
N u t z u ng d ieser I nhal t e in F orsc hu ngst eams,  sond ern nu r d u rc h d en einz el n Z u -
gangsb erec ht igt en.  Sol l  d ie R ed e v on d er „ I nf ormat ions- u nd  W issensgesel l sc haf t “  
k ein l eeres V ersp rec hen sein,  mü ssen au c h d ie rec ht l ic hen R ahmenb ed ingu ngen f ü r 
einen int ensiv en E insat z  d er d af ü r v orhand enen T ec hnol ogien geset z t  w erd en.  E ine 
mod erne,  t ec hnisc h hoc h ent w ic k el t e I nd u st rienat ion w ie d ie B u nd esrep u b l ik  
Deu t sc hl and  ist  au f  W issensc haf t  u nd  F orsc hu ng angew iesen u nd  b rau c ht  d aher ein 
gu t  au sgeb au t es,  sc hnel l  f u nk t ionierend es u nd  w irt sc haf t l ic h arb eit end es I nf ormat i-
onssy st em.  Daz u  z ä hl t  nament l ic h d ie v on §  5 2 a U rhG  angesp roc hene N u t z u ng v on 
I nhal t en im I nt ranet  d u rc h F orsc hu ngseinric ht u ngen.  
 
2 .  Die B ereic hsau snahmen d es §  5 2 a A b s.  2  U rhG  sol l t en nic ht  f ü r d ie ö f f ent l ic he 
Z u gä ngl ic hmac hu ng z u  F orsc hu ngsz w ec k en gel t en:   
- Die B ereic hsau snahme f ü r W erk e,  d ie f ü r d en U nt erric ht sgeb rau c h an Sc hu l en 

b est immt  sind ,  ist  f ü r §  5 2 a A b s.  1  N r.  1  U rhG  nac hv ol l z iehb ar.  Sie sol l  v erhin-
d ern,  d ass d en Sc hu l b u c hv erl agen d u rc h d ie Sc hrank enregel u ng d er P rimä rmark t  
v erl oren geht .  F ü r d ie Sc hrank e d es A b s.  1  N r.  2  ind es v erf ä ngt  d iese A rgu ment a-
t ion b ereit s im A nsat z  nic ht .  Die ö f f ent l ic he Z u gä ngl ic hmac hu ng v on v erö f f ent l ic h-
t en T eil en eines Sc hu l b u c hs im I nt ranet  einer U niv ersit ä t  od er F orsc hu ngsorgani-
sat ion z u  w issensc haf t l ic hen Z w ec k en k ann k einesf al l s d en A b sat z  d es 
Sc hu l b u c hs an Sc hü l er u nd  L ehrer b eeint rä c ht igen.  H ingegen ist  es d u rc hau s 
real ist isc h,  d ass v erö f f ent l ic ht e Sc hu l b ü c her G egenst and  d er w issensc haf t l ic hen 
F orsc hu ng an U niv ersit ä t en od er F orsc hu ngseinric ht u ngen sind .  E s ist  k ein sac h-
l ic her G ru nd  ersic ht l ic h,  w aru m d ieser F orsc hu ngsgegenst and  v on d er Sc hrank e 
d es §  5 2 a A b s.  1  N r.  2  U rhG  au sgenommen sein sol l .  F ol gl ic h sol l t e §  5 2 a A b s.  2  



S.  1  U rhG  nu r au f  d ie ö f f ent l ic he Z u gä ngl ic hmac hu ng z u  U nt erric ht sz w ec k en an-
w end b ar sein.  

 
- §  5 2 a A b s.  2  S.  2  U rhG  ent hä l t  eine w eit ere B ereic hsau snahme f ü r F il mw erk e.  

Diese d ü rf en v or A b l au f  v on z w ei J ahren nac h B eginn d er ü b l ic hen regu l ä ren 
A u sw ert u ng in F il mt heat ern in Deu t sc hl and  st et s nu r mit  E inw il l igu ng d es B erec h-
t igt en v erw end et  w erd en.  Diese R egel u ng ist  in mehrerer H insic ht  u nz u l ä ngl ic h.  
Z u nä c hst  w erd en b ei w eit em nic ht  al l e f ü r d ie F orsc hu ng int eressant en F il mw erk e 
in F il mt heat ern au sgew ert et ,  sc hon gar nic ht  in F il mt heat ern in Deu t sc hl and  ( man 
d enk e et w a an F il mw erk e au s A sien,  d ie in Deu t sc hl and  of t  gar nic ht  v erw ert et  
w erd en) .  O b  au c h sol c he W erk e u nt er d ie z w eij ä hrige „ Sc honf rist “  f al l en,  ist  u n-
k l ar.  Daher sol l t e d ie B ereic hsau snahme f ü r F il mw erk e gest ric hen w erd en.  Daf ü r 
sp ric ht ,  d ass nu r T eil e eines F il ms z u  F orsc hu ngsz w ec k en im normiert en R ahmen 
b enu t z t  w erd en d ü rf t en.  E ine B eeint rä c ht igu ng d er normal en A u sw ert u ng d es 
F il ms d roht  d amit  nic ht .  H ingegen k ö nnen gerad e d ie ak t u el l en F il me f ü r d ie F or-
sc hu ng v on I nt eresse sein.  Z u mind est  sol l t e d ie B ereic hsau snahme au f  sol c he 
F il me b esc hrä nk t  w erd en,  d ie ü b erhau p t  im R ahmen d er v on A b s.  2  S.  2  ange-
sp roc henen „ A u sw ert u ngsk ask ad e“  au f  d en M ark t  geb rac ht  w erd en,  mit  and eren 
W ort en al so au f  sol c he W erk e,  d ie in Deu t sc hl and  in F il mt heat ern au sgew ert et  
w erd en.  

 
3 .  G em.  §  1 3 7 k  U rhG  ist  d ie p riv il egierend e Sc hrank enregel u ng d es §  5 2 a U rhG  mit  
A b l au f  d es 3 1 .  Dez emb er 2 0 0 6  nic ht  mehr anz u w end en.  Diese B ef rist u ng sol l t e ge-
st ric hen b z w .  sow eit  v erl ä ngert  w erd en,  b is §  5 2  a U rhG  insgesamt  in einer W eise 
nov el l iert  w ird ,  d ass d ie I nt eressen d er W issensc haf t  b esser gesc hü t z t  sind  al s d u rc h 
d ie d erz eit  gel t end e F assu ng:  
Der §  5 2 a A b s.  1  N r.  2  U rhG  sieht  in seiner gel t end en F assu ng w ie gez eigt  einen 
sehr eingesc hrä nk t en F reirau m v or,  d er gerad e k eine u mf assend e N u t z u ng v on I n-
hal t en im I nt ernet  ermö gl ic ht ,  sond ern al l enf al l s I nf ormat ionen f ü r d ie Z u sammenar-
b eit  k l einerer F orsc hu ngst eams im I nt ranet  l ief ert .  E ine d ie normal e A u sw ert u ng d er 
W erk e u nd  d ie b erec ht igt en I nt eressen d er U rheb er b eeint rä c ht igend e N u t z u ng ist  
d aher j ed enf al l s f ü r d en B ereic h d er F orsc hu ng nic ht  z u  b ef ü rc ht en.   
Die z u sä t z l ic h v orgesehene B ef rist u ng f ü hrt  d az u ,  d ass F orsc her u nd  F orsc hu ngsin-
st it u t ionen d iese z u l ä ssige N u t z u ng gar nic ht  erst  b eginnen,  w eil  sie b ereit s j et z t  in 



B et rac ht  z iehen mü ssen,  d ass d iese N u t z u ng in ab sehb arer Z eit ,  genau er in c a.  1 2  
M onat en,  rec ht sw id rig sein w ird .  U niv ersit ä t en u nd  F orsc hu ngseinric ht u ngen hab en 
d aher ohne l angf rist ige P ersp ek t iv e k einen A nreiz ,  ihren A ngehö rigen d iese N u t -
z u ngsmö gl ic hk eit  nahe z u  b ringen u nd  d ie ent sp rec hend en inst it u t ionel l en R ahmen-
b ed ingu ngen z u  sc haf f en.   
 
B is E nd e 2 0 0 6  w erd en sc hon d eshal b  v orau ssic ht l ic h k eine genü gend en E rf ahru n-
gen v orl iegen,  u m ent sc heid en z u  k ö nnen,  w el c he A u sw irk u ngen d ie V orsc hrif t  hat .  
U nmit t el b are B eeint rä c ht igu ngen d er I nt eressen d er R ec ht sinhab er sind  b isher nic ht  
b ek annt  gew ord en u nd  w ohl  au c h nic ht  z u  erw art en.  Z u d em ist  z u  b erü c k sic ht igen,  
d ass f ü r d ie ö f f ent l ic he Z u gä ngl ic hmac hu ng im R ahmen d er v on §  5 2  a U rhG  gemä ß  
d essen A b s.  4  eine angemessene V ergü t u ng z u  ent ric ht en ist ,  so d ass au c h au f  d ie-
se W eise d en I nt eressen d er U rheb er R ec hnu ng get ragen w ird .  Die N orm regel t  nu r 
d as M inimu m d essen,  w as f ü r d ie N u t z u ng mod erner I nf ormat ions- u nd  K ommu nik a-
t ionsmed ien in d er F orsc hu ng z w ingend  erf ord erl ic h ist .  Sac hl ic he G rü nd e f ü r eine 
B ef rist u ng d er V orsc hrif t  sind  nic ht  ersic ht l ic h.  
 
M it  f reu nd l ic hen G rü ß en 
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